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Editorial 

Die Reihe Philosophie – Aufklärung – Kritik bietet philosophischen Publikationen 
Platz, die sich in Zeiten globaler Krisen einer lebenswerten Zukunft für alle wid
men. Ob Klimawandel, politischer und religiöser Autoritarismus oder wachsende 
soziale Ungleichheiten – die Konflikte unserer Zeit sind vielfältig und erfordern ei
ne Rückbesinnung auf das Vermögen der Vernunft. Im Zeichen einer neuen Aufklä
rung initiiert die Reihe einen Dialog zwischen unterschiedlichen philosophischen 
Strömungen, die sich kritisch mit der Vergangenheit und Gegenwart befassen so
wie die Implikationen zukunftsfähiger Alternativen ausloten. Dafür ist sowohl eine 
Auseinandersetzung mit dem philosophischen Kanon als auch dessen Revision und 
Neuinterpretation nötig. Außerdem legt die Reihe das emanzipatorische Potential 
offen, das sich insbesondere aus dem Zusammenspiel von Philosophie und weite
ren Disziplinen wie z.B. Technik oder Ästhetik ergibt. 

Falk Bornmüller (Dr. phil.) hat germanistische Literaturwissenschaft, Philosophie 
sowie Bildungs- und Wissenschaftsmanagement studiert und eine philosophi
sche Dissertation zum Thema »Selbstachtung« vorgelegt. Seine Arbeits- und 
Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen der Erkenntnis- und Darstel
lungsformen in der Philosophie, der Hochschuldidaktik und Lehrbarkeit des 
Philosophierens sowie der Wissenschaftsorganisation und Wissenschaftspolitik. 
Peter Starke hat Deutsch, Philosophie und Geschichte für das Lehramt an Gym
nasien studiert. Er ist Doktorand der Geschichts- und Philosophiedidaktik an 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Seine Forschungsinteressen liegen im 
Bereich der historisch-ethischen Urteilsbildung, der politischen Philosophie (insb. 
Hannah Arendt), fachdidaktischer Darstellungsprinzipien sowie ko-konstruktiver 
Unterrichtsberatungen. 
Mario Ziegler (Dr. phil.) hat Philosophie und Sport für das Lehramt an Gymnasien 
studiert. Er leitet den Fachbereich Philosophiedidaktik an der Friedrich-Schiller- 
Universität Jena. Zu seinen Arbeitsschwerpunkten zählen die ethische Urteilsbil
dung, die Religionsphilosophie mit Blick auf das Verhältnis von philosophischer 
und religiöser Bildung sowie die Lehrstückdidaktik. 
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